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OSTRHAUDERFEHN - Die
CDU hat ihre Kandidaten-
liste für die Kommunal-
wahlen aufgestellt. Wie
Ruth Wreesmann mitteilt,
sei es gelungen, ein starkes
Team mit erfahrenen Rats-
mitgliedern wie auch Neu-
einsteiger aus allen Alters-
gruppen und Berufsfeldern
zu gewinnen. Mit 19 Jahren
ist Arne Hauke der jüngste
Kandidat für ein Mandat im
Gemeinderat.

Für die Bürgermeistwahl
im September habe die
Mitgliederversammlung
beschlossen, sich hinter
Bürgermeister Günter Har-

ders (parteilos) zu stellen,
so Wreesmann. Es gebe kei-
nen eigenen Kandidaten
für das Amt. Folgende Per-
sonen kandidieren für den
Gemeinderat: Ruth Wrees-
mann, Werner Thomßen,
Silvia Bunger, Norbert Pie-
per, Maike Ostendörp, Dirk
Gruben, Sabine Schütte-
Schoon, Burchard Esders,
Lars Halfpap, Ursel Thom-
ßen, Arne Hauke, Siegfried
Kruse, Katharina Quint-
Cordes, Michael Bunger,
Marco Schoon, Ulrich Tes-
sendorf, Brigitte Willms,
Thorsten Gerlach, Timo
Wissmann, Günther Lüken.

CDU stellt
Kandidaten auf
POLITIK Partei will sich hinter
Amtsinhaber Harders stellen

Die CDU hat ihre Kandidatenliste für die Kommunalwahlen
aufgestellt. FOTO: PRIVAT

COLLINGHORST/FLACHS-
MEER / CA - Die Colling-
horster Tierschützerin Ur-
sula Cassens bittet um Fut-
terspenden für Katzen. „In
der Pflegestelle in Flachs-
meer haben wir aktuell
rund 30 Katzen, die nicht
vermittelbar sind. Auf-
grund der Corona-Pande-
mie ist auch das Spenden-
aufkommen zurückgegan-
gen“, so die Collinghorste-
rin.

Sie hatte kürzlich für die
Operation und die Nach-

sorge der schwer verletzten
Katze „Curry“ mehr als 400
Euro aus eigener Tasche fi-
nanziert. „Wir hoffen auf
Unterstützung aus der Be-
völkerung, damit wir die
Versorgung der Tiere si-
cherstellen können“, so
Cassens. Wer spenden
möchte, der setzt sich bitte
mit der Tierschützerin un-
ter 04952/897700 oder mit
Chris Slonsack von der
Pflegestelle unter der Num-
mer 04961/980799310 in
Verbindung.

Tierfutter benötigt

OSTRHAUDERFEHN - Un-
ter dem plattdeutschen
Motto „All höörn dor mit
tau (Alle gehören mit da-
zu)“ veranstaltete die Schu-
le am Osterfehn kürzlich
zwei Projekttage. Rund 280
Schüler der Jahrgänge 5 bis
9 der Haupt- und Realschu-
le arbeiteten an unter-
schiedlichen Projekten
rund um das Thema „Viel-
falt und Diversität“.

Die Ostrhauderfehner
Schule gehört seit Ende
2017 zum Netzwerk „Schu-
le ohne Rassismus - Schule
mit Courage“. Die Leitung
während der Projekttage
hatten die beiden Lehrerin-
nen Stephanie Aboueme
Aboueme und Döndü Kara

inne. „Es geht bei dem Pro-
jekt nicht nur darum, sich
zu seinen Wurzeln zu be-
kennen. Es geht auch um
Alltagsrassismus“, beton-
ten beide Lehrerinnen
übereinstimmend.

„Ich werde zum Beispiel
immer wieder gefragt, wo
meine Heimat ist, obwohl
ich in Deutschland geboren
bin“, sagt Kara. Bei ihrer
Kollegin ist es der Nach-
nahme, der für Verwirrung
sowie komische Blicke bei
den Menschen führt. „Mein
Mann stammt aus Kame-
run“, führt Stephanie
Aboueme Aboueme näher
aus. „Es gab deshalb auch
schon Übergriffe bei Dorf-
festen“, so die Lehrerin
weiter. Deshalb sind sich
beide Frauen einig, dass bei

Alltagsrassismus sofort ein-
gegriffen werden muss.
„Wenn wir das nicht hinbe-
kommen, versagen wir“,
betont Aboueme Aboueme.

„Die Menschen müssen

auch bereit sein, über den
Tellerrand zu schauen“, er-
gänzt Ludger Mählmann,
Leiter der Schule. In allen
Jahrgängen wurde deshalb
vor Projektbeginn eine Um-

frage gestartet, wie man
sich diesem Thema, aber
insbesondere Vielfalt und
Diversität nähern kann. So
kamen fast 30 Vorschläge
zusammen.

Die Projekte wurden von
den Schülern selbst ausge-
staltet. Vor der Schule am
Osterfehn beschrifteten die
Schüler zwei Steinstelen,
auf denen das Wort Hallo in
mehreren Landessprachen
zu lesen ist. Zudem wurde
eine Sitzbank in Regenbo-
genfarben bemalt. Eine
weitere Schülergruppe ent-
warf unter fachlicher Anlei-
tung eines Sprayers ein
Banner, auf dem das Motto
präsentiert wurde.

Das Ganze wurde auch
filmisch aufgearbeitet.
Über die Projekttage wurde
ein Video gedreht, überdies
ein Theaterstück entwickelt
und auch Interviews mit
Mitschülern geführt, deren
Eltern nicht in Deutschland
aufgewachsen sind. An-

hand einer selbst angefer-
tigten Weltkarte stellte eine
andere Gruppe die Bezie-
hung zu den anderen Län-
dern her. Da die Schule
schon seit Jahren mit dem
Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge zu-
sammenarbeitet, hatte sich
eine weitere Projektgruppe
das Thema Polnische
Zwangsarbeiter in Ostfries-
land auf die Fahne ge-
schrieben. Es wurden Grä-
ber besucht, Zeitzeugen be-
fragt, Informationen über
die Personen gesammelt.
Alle Informationen, Texte,
Bilder, Plakate und Banner
landeten bei der Gruppe
„Web School“, die eine In-
ternetseite über alle teil-
nehmenden Gruppen und
ihre Projekte erstellte.

Schüler gestalten Projekttage für Vielfalt
BILDUNG Unter dem Motto „All höörn dor mit tau“ haben Fünft- bis Neuntklässler in Ostrhauderfehn zusammengearbeitet
VON HOLGER WEERS

Eine Gruppe Schüler erstellte ein Cap-
Book mit Informationen. FOTOS: WEERS

Das Motto der Projekttage wurde auf ein
Plakat gesprüht.

OBERLEDINGERLAND -
Mehrere politische Gre-
mien im Oberledingerland
tagen in nächster Zeit. Die
nächste Ratssitzung der
Gemeinde Westoverledin-
gen findet am heutigen
Mittwoch, 21. Juli, im Rat-
haus in Ihrhove statt. Be-
ginn ist um 18 Uhr. Ein we-
sentliches Thema ist das
Überschlickungsgebiet in
Großwolde. In der Sitzung
geht es auch um neue
Richtlinien für den Senio-
renbeirat der Gemeinde.

Weitere Punkte auf der Ta-
gesordnung sind Personal-
angelegenheiten.

Im Rathaus in Rhauder-
fehn tagt eine Stunde spä-
ter der Ausschuss für Sozia-
les, Senioren und Kinderta-
gesstätten. Beginn ist um
19 Uhr. Dabei geht es unter
anderem um einen Inklusi-
onsspielplatz in Rhauder-
fehn. Einen Tag später trifft
sich der Ortsrat Völlen. Be-
ginn ist am Donnerstag,
22. Juli, um 19.30 Uhr in
der Grundschule.

Politische Gremien tagen


